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größten Theil verwöhnt von Jugend auf nicht mehr über die
nöthige Kraft verfügt ſie iſt nicht abgehärtet

Wir könnten dies Kapitel der Geſundheitspflege noch weiter
verfolgen und doch könnten wir daſſelbe nicht erſchöpfen
euch ſollte Vorſtehendes nur eine Anregung bieten Wir
ſchließen unter Anführung einiger beachtenswerther Regeln der
genannten Autoren Die Abhärtung beginne im jugendlichen
ja ſogar im erſten Kindesalter ſie gehe aber langſam und
vorſichtig zu Werke Bringe die Kinder auf dem Wege des
Genuſſes zu der Erkenntniß und Einſicht daß ſie viel aus

en und ertragen auch viel entbehren können ohne darum
weniger glücklich zu ſein Uebertreibe auch die Abhärtung
nicht denn alles Ding hat ſeine Grenzen Setze die Ab
härtung ſtetig guch an dir ſelber fort bis ins hohe Alter

W Kunß und Tikeratnr
S Ein neues Buch von P K Roſegger Dieſe Nachricht

wird den zahlreichen Verehrern des Dichters eine frohe Botſchaft
ſein und mit Freuden wird jeder den Neuen Wald

n greifen die A Hartleben s Verlag in Wien als
17 Band der Ausgewählten Schriften von P K Roſegger und
als ſelbſtändige Werk bringt Die mlung enthält eine Reihe
echt Rojegger ſcher Novellen ernſt und heiter in bunteſter Reihen
foige Der Dichter ſcheint ſo unerſchöpflich zu ſein wie die Wald
quelle und wohl auch ſo klar und erfriſchend wie hierin Kritik
und um bei allen Waldgeſchichten von Roſegger per

ieſtimmen Die Novellen wie der originelle Baumnarr,
ergreifende V Martha u a wird man zu dem Beſten zählen
was aus der Feder dieſes Waldpoeten hervorgegangen iſt

Unſer Wiſſen von der Erde Allgemeine Erdkunde oder
aſtronomiſche und phyſiſche Geographie Geologie und Biologie

er im Anſchluß hieran Spezielle Erdkunde oder die
t chreibung der fünf Welttheile Herausgegeben von her

vorragenden Fachgelehrten J Band Allgemeine Erdkunde von
Dr J Dr F v Hochſtetter und Dr A Pokorny Mitvielen Abbildungen und Karten in Holzſtich und Farbendruck
Leipzig 1884 G Freytag Lex 80 So lautet der Titel eines

von dem uns ſoeben die erſte Lieferung zugegangen
iſt Das Werk welches jedenfalls zu den hervorragendſten Er

t der neueren Literatur zu zählen iſt will in wiſſen
ſche c und doch populärer Weiſe ſtreng ſachlich zund doch
feſſelnd das lebendige und beredte Wort mit der veranſchaue en Darſtellung vereinend die Kenntniß unſerer

33 nach allen ihren i bungen dabei aber doch nicht in zu
e iange vermitteln Der erſte Band welcher in etwa

en à 90 Pf ca 50 Bogen Text 30 Karten 15 Voll
bilder in Farbendruck und beiläufig 40 Vollbilder in Holzſtich

behandelt in drei Abtheilungen die Erde als Weltumfaſſen ſ
2 die feſte Erdrinde na
ind ihrer Bildung und die

und Menſchen Nach r des erſten Bandes iſt
noch eine 5 Bände umfaſſende Spezielle Erdkunde, Beſchreibungender fünf ile enthaltend Icrinnt Die Ausſtattun

ihrer Zuſammenſetzung ihrem Bau
de als Wohnplatz der Pflunzen

des vor
e

e er ebenen ſchönen Holzſticheäußerſt S efällig die Lafel in Stehen iſt
e ir wünſchen dem Werke die weit

dſte Unterſtützung in der deutſchen Leſewelt und damitad ler hteben Verleger den wohlverdienten pekuniären

andwirthſchafts Lexikon herausgegebenger Profeſſor an ſer K K techniſchen
Mit 1082 Holzſchnitten Ein ſtarker Band

2 tav Berlin 1883 Paul Parey 1112 SPreis 20 M Die neuere landwirthſchaftliche Literature g Reihe der beſten Werke auf über einzelne
e iete chaues der Viehzucht c und auch an vielbändigen

ammelwerken iſt kein Mangel aber es fehlte ein handliches
trotz möglichſter Vollſtändigkeit kurzgefaßtes für das rein praktiſche

dürimit bearbeitetes und mit den nöthigen Abbildungen aus
eſtattetes LandwirthſchaftsLexikon Der praktiſche Landwirth
hat nicht die i und S auch keine ſo große
ziblil um d Nachleſen in Spezialwerken Belehrung zu

es ſich meiſt darum ſofort und ohne
J eine unft zu finden Dieſem Bedürfniß des

ftiſchen Landwirths entſpricht das Krafft ſche Lexikon Guido
t der Verfaſſer des ehe einigen Jahren inExemplaren verbreiteten 5 es der Landwirthſchatt

meiſten Lehranſtalten in Gebrauch iſt hat die
e bernommen und die Mitarbeiter

vritäten in ihrer len Gebieten haben darin gewett

geradezu ein Kunſtwert

folg

Jluſtrirtesvon Dr Guido
gebe in Wien
in groß L k

in der chen Landwirthſchaft und

eifert die einzelnen Artikel des Lexikons zuverläſſig knapp und
doch verſtändlich abzufaſſfen Das Lexikon enthält Tauſende
einzelner Artikel und giebt aufgeſchlagen an der betreffenden
Stelle des Alphabets augenblicklich klare und bündige Antwort
auf alle Fragen wie ſie ſich täglich im landwirthſchaftlichen Be
triebe aufwerfen Wo immer ſchnellerem Verſtändniß durch eine
Abbildung zu Hilfe gekommen werden kann iſt dem Text ein
Holzſchnitt beigegeben Dem Lexikon wird der Beifall der
deutſchen Landwirthe nicht fehlen

Schon bei früherer Gelegenheit haben wir unſere Leſer auf
eine neue im Verlage der Rengerſchen Buchhandlung in Leipzig
Gebhardt Wiliſch erſcheinende Fran zöfiſche und engliſche

Handelskorreſpondenz geſammelte Originale von Dr H
Robolsky erauegegenen von Ax Franz Meißner auf
merkſam gemacht Nachdem nun das genannte Werk rüftig weiter
ſchreitet und uns weitere Hefte deſſelben vorliegen die vollauf
beſtätigen daß das vorliegende Werk ein ſehr brauchbares und
werthvolles Lehrbuch für den jungen Kaufmann das Kontor wie
die Schule giebt ſo können wir ſchließlich dieſes nützliche Buch
nur wiederholt empfehlen Eine recht werthvolle Beigabe deſſelben
iſt ein am Schluſſe des Werkes nach Materien zuſammengeſtelltes
alphabetiſches Verzeichniß der gebräuchlichſten kaufmänniſchen
Ausdrücke und Phraſen in deutſcher franzöſiſcher und engliſcher
Sprache

Von der Bibliothek für Pferdeliebhaber Verlag von Schick
hardt Ebner in Stuttgart iſt ſoeben ein 4 Bändchen er
ſchienen Baptiſt Loiſet s präktiſcher Unterricht in
Kunſt Darſtellungen mit Pferden oder Anleitung den
Pferden all die Kunſtfertigkeiten zu lehren wie man ſie von den
Kunſtreitern ausführen ſieht Mit einer kurzen Selbſtbiographie
und Reflexionen über Reitkunſt und Kunſtreiter neu heraus
gegeben Preis 2,40 geb 2,80 M Welchem Pferdeliebhaber
ſollte es nicht intereſſant ſein in dem Cirkus ein wenig hinter
die Couliſſen zu blicken Dazu bietet dieſes Schriftchen des be
rühmten Kunſtreiters die beſte Gelegenheit Es behandelt nicht
nur die Dreſſur der Pferde ſondern ſucht auch gar manche Vor
urtheile gegen die CEirkuskünſtler Reiter und Reiterinnen
z verjagen Die für den Umgang mit Pferden gegebenen Rath
chläge laſſen ſich vielfach von jedem Pferdebeſitzer auch im

gewöhnlichen Leben anwenden und wird kein Freund und Lieb
er dieſes edlen Thieres das Buch unbefriedigt aus der Hand

egen

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Allerhand Herzensſachen Eindrücke und Erinnerungen
von Karl Böttcher Leipzig A Bergmann 1884 80 240 S

Anton Noöotenquetſcher Ein ſatiriſches Gedicht in vier
Geſängen von Alexander Moszowski Mit Jlluſtrationen
von Philipp Scharwenka Vierte vermehrte Auflage Berlin
Karl Simon 1882 80 144 S

Engliſch per Dampfl Ganz neue Konverſationsmethode
um in wenigen Tagen ohne alle Vorkenntniſſe geläufig engliſch
ſprechen zu lernen r von Rob H Hoar Sprach
lehrer aus London Berlin 1884 Friedberg Mode Anhalterſtr 8
94 S 120 geb 1 M

2

b Wie aus Regensburg gemeldet wird hat der dortige fürſtl
Thurn und Taxis ſche Verwaltungschef der frühere
preußiſche Centrumsabgeordnete Herr von Hüne ſeine Ent
laſſung gegeben und iſt durch ſeinen Amtsvorgänger den Grafen
Boos wieder erſetzt worden Wir glauben dem Wechſel nicht die
politiſche Bedeutung eine Niederlage Windthorſt s beilegen zu
ſollen wie dies ein verbreitetes berliner Blatt gethan hat von
Wichtigkeit iſt das Ereigniß aber doch Die mediatiſirten Fürſten
von Thurn und Taxis gehören als frühere Jnhaber des Poſt
regals zu den reichſten Familien der Welt ſie haben über 200
Beamte abgeſehen von den vielen ſonſtigen in ihrem Dienſt An

eſtellten ihre Liegenſchaften erſtrecken ſich über Schwabenn arn Schleſien Poſen Daß ſie dadurch in der Reichs
eſchichte wie in der Kirchenfrage eine außerordentlich wichtigedolle ſpielen verſteht ſich von ſelbſt Vor kurzem übernahm der

junge Fürſt die Regierung nachdein bis dahin ſeine nicht geradekehr beliebte und angenehme Mutter die Herrſchaft geführt hatte

Von ſämmtlichen europäiſchen Regentenhäuſern ſowie auch vom
Kaiſer von Braſilien liefen dazu die Glückwünſche ein Beiläufig
ſei bemerkt daß die fürſtliche Familie die prachtvollſten Schlöſſer
beſit ſowie ein ſehr reichhaltiges Archiv und eine tkoſtbare
Bibliothek Für den verſtorbenen Fürſten iſt eine wundervolle
Grabkapelle mit einem Aufwand von 60,000 Thalern hergeſtellt
in dem herrlichen Kreuzgang der zu der ehemaligen weltse
rühmten Emmeranusabtei gehört Uebrigens ſind die Thuxn und

n ſehr wohlthätig und ſorgen wahrhaft fürſtlich für ihre
eamten

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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N 46 Halle a d S 17 November S 1883
Jnhalt Aus dem Waldleben Am Polterabend Zur Geſundheitspflege Gleich gleich antwortete es aus dem runde derſelben

Die Abhartung Literatur und Kunſt
Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Aus dem Waldleben
Am Polterabend

Mit einem breiten Korbe voll Kuchen Und einem Fäßchen
Schnaps beladen karrte der alte Hinz aus dem Thore des
Forſthauſes Erlenbüſch als die beiden Jägerlehrlinge in daſſelbe
einträten Er grüßte freundlich und bat ſie recht ſehr doch
ja heute abend mit nach Alberg zu kommen wo in ſeiner
Behauſung das Hochzeitfeſt des Herrn Förſters von den Holz
hauern gefeiert werden ſollte

Sehen Sie nür welche Menge Kuchen ich hier habe Ei
Herrjeh Und ein mäßiges Schnäpschen dazu ſchmeckt ſehr
fein s iſt wahr Echter Nordhäuſer er ſchnalzte dabei
ſchmunzelnd mit der Zunge und Bier giebt es ſo viel wir
trinken wollen s iſt wahr s liegt ſchon in meiner Keller
kammer zu Hauſe Drei Muſikanten ſind ſchon beſtellt denn
getanzt wird auch Alle unſere Weiber ſind dabei s iſt wahr
Das wäre ein Vergnügen für ſolche junge Herrchen wie Sie
ſind s iſt wahr kommen Sie nur

Fritz Fritz wo bleibſt Du denn ſo lange rief Hannchen
in der Hausthür Der Kaffee kocht ein Da ſind Sie ja
auch wieder lieber Winlich das iſt ſchön Nur herein und
wärmen Sie ſich Jſt denn Herr Werner nicht mit zurück
gekommen Jch habe unterdeß in der Oberſtube das Bett für
ihn zurecht gemacht

Jn der Wohnſtube ſaß Schulz recht gemüthlich dichte Rauch
wolken gus der Pfeife blaſend und freute ſich über den Appetit
mit welchem die Knaben nunmehr den warmen Kaffee tranken
und ein Stück Kuchen nach dem andern verzehrten

Plötzlich ſprang der Hund kläffend auf legte ſeine Vorder
pfoten aufs Fenſterbrett und horchte geſpannt auf Das
Geſpräch ſtockte alle lauſchten in lautloſer Stille

Da hörte man fernher den Ton eines Poſthorns und näher
und näher kommend unterſchied man die Melodie Friſch auf
zum fröhlichen Jagen

Eine Poſt Hier mitten im Walde was iſt denn das 2
frug der Förſter verwundert und legte die Pfeife weg Hat
ſich wohl gar verirrt

Die Töne kamen näher und alle traten ans Fenſter um nach
dem ſeltſamen Schalle hin zu hören Der Salzmann kann
es doch nicht etwa ſein überlegte kopfſchüttelnd der Förſter
der bläſt ſelten und dann ſtets nur Ei du lieber Auguſtin

Doch Zeit zu langen Ueberlegungen ab es nicht denn jetzt
war kein Zweifel mehr das Blaſen erſchallte in unmittelbarer
Nähe und eine große Kutſche rumpelte auf dem hartgefrorenen
Wege mit Gepolter heran Es ſind des Oberfoörſters Pferde
aber nicht ſein Jagdwagen ſonſt dächte ich der alte Salzmann
hätte ſich als Poſtillon verkleidet, lachte Schulz

Herr Förſter rief eiligſt Juſtus dieſelbe Kutſche ſtand
heute ſchon auf dem Forſthofe und ſonſt ſtand ſie in dem alten
Wagenſchuppen der ſtets zugeſchloſſen iſt Sicher ſind es

Oberförſters SNun eilten alle hinaus denn die Kutſche hielt ſchon vor der
Thür und aus ihr heraus lachte das freundliche Geſicht des
Oberförſters der noch ehe er ausgeſtiegen den Verlobten ein

Waidmannsheil entgegen rief
Wir kommen um Ihnen recht vom Herzen Glück zu

wünſchen mein lieber Herr Förſter und Fräulein Braut Auch
meine Frau iſt mitgekommen um das Gleiche zu thun Mit
dieſen Worten ſtieg er aus dem großen Rumpelkaſten und
reichte dem Brautpaare mit herzlichem Drucke die Hand

Mama wo ſteckſt Du denn ſo lange frug der Oberförſter
in die Kutſche hinein

ich komme gleich Hier nimm mir nur erſt das hier ab
Dabei reichte ſie einen mächtigen Handkorb hinaus dann noch
einei aus allen Taſchen Packete und Büchſen und
Fäßchen Kober und Kiſtchen bis ein
Boden ſtand e

Fritz und Juſtus
helft doch der Frau Oberförſterin

v Aber e e waren J rAusſpanneuns der Pferde hatte der alte Salzmänn ihnen geſagtdaß ſie ſofort mit den geſchmückten i und übergehangenen

Gewehren hinter die nächſte Waldech
Befehl den der Oberförſter durch einen Blick beſtätigte

So mußte Karoline die Magd und n
Segen bergen helfen und bald war Küche und
damit angefüllt

den culinariſchenHannchen ſtand wie verſteinert vor
und fand keine Worte ihren Dank
nicht erklären konnte zu welchem
kaum waren die reichen Vorräthe einigerma
geſetzt als ſich abermals Töne aus der Ferne
ließen Weniger ſchmetternd als das Poſthorn aber ange

t man eine Harmonika mit Gutarrebegleitung
ommen

Nun hinaus meine liebe Frau Förſterin in speSie ſich den Schwindel mal an rah der Obctf

Schätzen

halber Jahrmarkt am

rief der Ferſter wo ſeid ihr denn

den reichen
peiſekammer

nun ſehen
örſter und

i ſehen Während des

w

zu kommen hätten Ein

erfaßte die Hand der Braut um ſie vor die Thür zu geleiten
Die Sonne blickte ſoeben recht freundlich vom wolkenloſen

Himmel herab als wolle auch ſie zur Verherrlichung des
Tages das ihrige beitragen Hell beſchien ſie den durch das
wintergrüne Nadelholz nahenden Feſtzug der Jäger und Braut
jungfern Die Gewehre blitzten im Sonnenſchein und auch den

möglich die wenigenDamen mit den Roſen im Haar war es
Schritte ohne Bedeckung und Umhüllung zurückzulegen

Voran marſchirte Stanz gravitätiſcher als je mit der
Guitarre von der ein neues roſaſeidenes Band herabflatterte
Der Förſter Müller ſtellte ſein Harmonikaſpiel ein denn jetzt
intonirte der Vorſänger mit Guitarrebegleitung S

Was gleicht wohl auf Erden dem Jägervergnügen, S
in welchen Chor alle Theilnehmer mit Einſchluß der ältern

d von Jägern dem ſich
ilfsbu

Frauen einſtimmten
Es war ein ziemlich ſtattlicher

auf der Oberförſterei ſchon der rſche Werner und jetzt
noch die beiden Lehrlinge eingereiht hatten h Br
jungfern gab es freilich nur drei aber Frau Hilfrich
und die Gattinnen der Forſtbeamten vervollſtändigten den Chor
So nahte hen der fröhliche Zug und wurde an der Haus
thür von Salzmann mit ſchmekterndem Horne be Er
gab ſich alle erdenkliche Mühe beim Schluß des rs das
Hallali hallale der Jäger zu accompagnieren verfiel jedo

ſtets zurück in die Fanfare der Poſt was ihn durchaus nich
genirte bis ihm der Oberförſter Schweigen geotDas einſame Forſthaus war im Nu der Tummelplatz zahl

reicher Gäſte Der Förſter mußte gute Miene zur Störung
des ſtillen Friedens machen und in Wirklichkeit
auch über die Anweſenheit ſeines Vorgeſetzten Was konnte er
auch anders thun als
und kräftig genug

Iſt fürſtliche Freude iſt männlich VerlG ſtärket die Glieder und würzet das Bahn

Wenn Waälder und Felſen uns hallend umfangen
Tönt freier und freud ger der volle Pokal
Lalala lalala

annchen würde allerdings über das Erſcheinen vielerGäſte in Verzweiflung gerathen ſein wenn nicht W
eineliche gütige Fee ein treffliches Mahl in de Speiſen

u

1

e er ſich

ſich freuen Sangen doch die Jäger laut

F
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bereits au elt hätte So aber konnte ſie ſich der Freude Speiſen auf der weißgedeckten Ta el die die gütige Frau wird die Gefühle aber an die nachtheiligen und krankmachenden reichlich zufließe Jn den Arbeits und Fabrikräumenvoll hinge e ihr durch den Brautkranz den ſie aus der alles el wat D m Kiſtſebenen Blicken r Einflüſſe Weh werden und ſie hege lernen S ge es re beſſer aus und doch erfordert der kett
Hand des oberförſterlichen Töchterleins empfing bereitet wurde Auf die Bitte des Bräutigams mußte ſie ſelbſt die erſte nannte Autor e dafür ſocee Gründe an in ſolchem Lokale gebieteriſch den Zuſtrom der reinen Atmoſphäre
Wie hübſch nahm ſich Lieschen aus als ſie der Braut glück ſein welche Platz nahm und ihrem Beiſpiele folgten dann alle I kann die Faſer bei erhöhter Kohäſion nicht ſo leicht durch Hier erſchließt ſich für Hausväter und Hausmütter für Ar
ſtrahlend und Glück verheißend den Myrthenkranz aufs Haupt e willig Knug g ch vortre n i den n e n ſie nicht ſo leicht a grne r n die Nothwendigkeit ſolche Uebelſtände
etzte rau erförſterin wurde alle re angethan obglei reizbar iſt durch äußere nachtheilige Einflüſſe nach Kräften zu beſeitigenWer auch der Geſang des Brautjungfernchors niemand die Quelle der lukulliſchen Genüſſe kannte Um 2 braucht dann der Erſatz der abgenuhten Stoffe nicht ſo Aber was hat denn der Sauerſtoff mit der Abhärtung zu

Wir winden dir den Jungfernkranz ſo unparteiiſcher klangen die Urtheile und Lobſprüche r ſchnell zu erfolgen e n Er erzeugt in den Lungen woſelbſt er ſich mit demnich z geeiget die Beurtheilnng eines Opernkriciters r lehnte ſehr wohl thaten und ſie für ihre Mühe ſchigtet das Organ dadurch größere Stärke und Leiſtungs Stenbiut vermiſcht gſindee Sint trägt äſ daten r
auszuhalten ſo war er doch herzlich und gut gemeint wenn Der Kuckuck in der Uhr hatte ſchon viele Male ſeinen Das alles iſt einleuchtend und über die Zweckmäßigkeit die a Wenngle Whete re e thers erſee Geſunde liſtunge
nur Hilfrich nicht in ſo überlauten Naſentönen mit heiſern Ruf erſchallen laſſen entweder beachtete ihn niemand Vortheile der Abhärtung unſeres Körpers wird wohl ein fähige Organe ſind aber innerlich widerſtandsſäbig alſo ab

i tbectend oder nichtverſtehend die feindſeligen Blicke die uns e ſleg Le r alle der aunte e Ach die et e Gcuehelteie e er wy den tn a g n dere Be e
ihr Herr e n u h e r e ten 8 m u aber machte ſich im Hofe ein n r d r ſeee r We ärleter tieſe J am gern ten vonanderen in em Klange als wollte ſie es doppelt erſetzen vielſtimmiges Gemurmel bemerkbar inge unter den Neugeborenen tödteten die kräftigen Spröß ührt t ß didaß ihre el i ar e eder men ges n o war der Troß g 7 welche r e n perſ d n en u g3 ucgeeer 7 s W n e hier an nei ger Juet Wirren in daß die

en wagte obgleich die Mutter ſie wi olt in die Seite gekommen waren um dem Brautpaare Dank und Gluckwun wöhnten ſie ſpäter nackt umherlaufen ließen auch im Winter Du u tſ harzubringen ſie an kaltes Bad und nackte Füße gewöhnten die größeren Hufeland fordert zu dieſem Zweckeieß und vernehmlich dazu ermuthigteAber auch dieſer Glanzpunkt des Feſtes der ſo viele Vor Unſer Herr Förſter und ſeine liebe Frau Förſterin unſer Knaben aber bis auf s Blut geißelten ſo würden wir ebenfalls d J n rn g und S r
bereitungen erheiſcht hatte ging vorüber und der Abend ſenkte Fräulein Hannchen ſie ſollen hoch leben und abermals n einer tollen Uebertreibung uns ſchuldig niachen Wohl aber der in i ichen De M e e al 2 z

m e Siu per r W W z re es rin ging den en n n n Wege e n arme wie Rohr gen ten Darmkangefe Stille herrſchte ringsum und auch im Kreiſe der Holzhauer und der alte Hinz rie uletzt noch einmal ganz ſolo ückſicht der gymnaſtiſchen Uebungen ein nachahmenswerthes J S SFeſtgäſte trat a ehe jene Ruhe ein von der man Tage abermals hoch s iſt wage ja ja Vorbild Bep mäßige vrgh derung der Ausdünſtung durch Reiben
ſagt es gehe ein Engelchen durch die Stube Um unſern Körper abzuhärten müſſen wir auf Nahrung ewegung u derglDa ertönte plötzlich außerhalb des Hauſes ein lauter
donnernder Knall viel lauter als der Schüß eines Gewehres
Alles eilte ans Fenſter und was da nicht Platz fand hinans
vor die Hausthür um der Urſache des Schalles nachzuforſchen
Aber ſiehe dal Ein i Feuerrad ſchleuderte rothe grüne
blaue gelbe und weiße Sterne nm ſich her und dahinter ſtiegen
funkenſprühende Raketen kerzengerade zum Himmel auf bis

lautem Knall auch aus ihnen ſich leuchtende Sterne ent
ickelten und glänzend herabſanken Blendend hoben ſich die

Feuergarben vom dunkeln Hintergrunde ab den die grüneKieferndigun maleriſch bildete Eine vollkommene Windſtille
erhöhte die Schönheit des Anblicks und ließ die Vorbereitungen

zur trefflichſten Verwirklichung ſich entfalten
Wer mag mir wohl dieſe Freude bereitet haben frugſichtlich s der Förſter ſeinen Vorgeſetzten denn nur ihm

traute er dieſe Ueberraſchung zu v
Da huſchten wie ſchwarze Erdgeiſter zwei jugendliche Geſtalten

den Feuerregen ordnend ſchaffend bis wieder neue noch
ſchönere Feuerbilder ſich zeigten

Mein Fritz mein lieber Junge und ſein Freund Juſtus
jubelte der Vater in ſtolzer Freude dem Oberförſter zu Sie
wußten es wie ſehr ein Feuerwerk mich erfreut und wie

prächtig iſt es ihnen gelungen Wußte gar nicht was ſie ſooft in 3 Walde utte zu thun hatten

Endlich war der letzte Kanonenſchlag verpufft und der
Bräutigam befand ſich in der freudigſten Feſt timmung Der
Förſter Müller nahm ſeine Ziehharmonika die er meiſterhaft
zu ſpielen verſtand wieder zur Hand und ſpielte

Da der Großvater die Großmutter nahm
Da war der Großvater ein Bräutigam

und als hätte Oberon ins Horn geſtoßen ſo reihte ſich Paar
an Paar beginnenden Tanze Was ſich von Möbeln entſet wurde hinausgetragen um den Tanzenden Platz zu

S Stanz v die breiten Manſchetten weit hervor und
e a ehede ſorgfältig den Glacéhandſchuh auf der Hand

zum Tanze reichen wollte als flinker als er
der junge Werner vortrat und das liebliche Mädchen engagirten machte Stanz fatal gerade jetzt r ich zuerſt

Eulalia ſo gebe a neuem Gerede zu eiferſüchtigen

Vermuthungen r ieſer dieſer kaum hergekommene
Menſch dieſer Werner kann meine Pläne ſo kreuzen Fatal
ſehr fatal brummte er kopfſchüttelnd Aber tanzen muß ich

es würde auffallen wenn ein guter Tänzer müßig zuſähen mit iöſer rer Verbeugung trat er auf
Fräulein au zu und bat um einen Tanz eine Bitte
welche die roſenbekränzte dicke Parlewuh mit Freude erfüllte

So verlief das improviſirte Feſt in heiterſter Stimmung

die h die h erließ daß es Zeitetwas Stärkung men TDer Ausziehtiſch Se s Zimmer n und wie im
Märchen Liſchcſen decke dich ſo ſchnell ſtanden die leckern

Zur Gelundheitspflege
Die Abhärtung

Der Kampf um s Daſein iſt bei den Kulturvölkern der
Gegenwart meiſt ein ſchwerer reich an Hinderniſſen und
Schwierigkeiten und es verlangt derſelbe eine hohe Steigerung
der Leiſtungsfähigkeit ſowohl des Geiſtes als auch des Körpers
Das Haupterforderniß iſt daß beide Theile unſeres Weſens
eſund ſind wenn ſie anders dieſen Anforderungen genügenſollen Nach dem bekannten Ausſpruche Juvenals ſoll im ge

ſunden Leibe auch eine geſunde Seele wohnen das ſcheint auf
den erſten Blick ſehr einleuchtend und doch z die Wirklichkeit
nicht gerade ſelten das Gegentheil indem edle Menſchenſeelen
ſtarke Geiſter auch in der gebrechlichen Hülle eines kranken
Leibes wohnen Jm großen und ganzen aber wird doch das
Wort Juvenals als zutreffend gelten müſſen

Jſt dem Menſchen durch Geburt und Jugenderziehung ein
kräftiger Körper und Geſundheit verliehen dann gilt es den
ſelben in ſeiner Kraft zu erhalten Man ſpart ſich viel Mühe
und Angſt Unbehagen und Elend wenn man darauf bedacht
iſt ſeinen Körper zu ſtärken zu ſtählen gegen Gefahren und
ſchädliche Einflüſſe wenn man ihn ſo zu ſagen hieb und
ſtichfeſt zu machen und die im Körper ſich findenden Angriffspunkte Krankheiten zu mindern ſucht und das geſchuht
durch Abhärtung

Unter Eltern Lehrern Erziehern herrſchen die verſchiedenſten
Meinungen über Abhärtung ſie gehen ſo weit auseinander
daß die goldene Mitte nur zu oft verfehlt wird Der Gegen
ſatz zu einem abgehärteten Menſchen iſt der verweichlichte
Der erſtere iſt bei weitem en gegen allerlei nach
theilige Einflüſſe er iſt wetterfeſt und arbeitstüchtig er be
wahrt Hinderniſſen gegenüber viel leichter den Gleichmuth
bekämpft leichter die Ermüdung Entbehrungen 2c während
der verweichlichte empfindlich gegen jedwedes Hinderniß unter
worfen jedem nachtheiligen Einfluß ſich zeigt Er kann nicht
ohne größere Beſchwerden Kälte und Hitze Strapazen Mühen
und Entbehrungen ertragen ſie ſtören ſeinen Gleichmuth ſie
machen ihn reizbar ja unglücklich

Als r der Abhärtung ſtellt Opel im Buch der Eltern
hin Der Menſch ſoll ertragen und entbehren lernen ohne in
ſeinem Glücke geſtört zu werden und auch an den Freuden
theilnehmen können die nur dem Abgehärteten beſchieden ſind
Lindner ſtellt als Aufgabe der geſammten Diätetik hin
Der Körper ſoll geſund erhalten und zu einem tüchtigen ge
ügigen Werkzeuge des Geiſtes gemacht werden Und Rouſſeau
agt Je ſchwächer der Körper iſt deſto mehr befiehlt er je
ärker deſto mehr gehorcht er

Die Abhärtung als Theil der Lebensweiſe erſtrebt den
menſchlichen Organismus ſo wenig als möglich rn zu
machen gegen ſchädliche Einflüſſe indem wie Hufeland ſagt
der organiſchen Faſer eine vermehrte Bindung Kohäſion ihrer
Beſtandtheile alſo ein höherer Grad von Feſtigkeit gegeben

und Luft auf Wohnung Temperatur und Bodenverhältniſſe
auf Kleidung Bewegung Ruhe und Schlaf auf Berufs

und ſonſtige Lebensweiſe unſere Aufmerkſamkeit
richten

Hufeland fordert zur Abhärtung der Faſer den Genußkräftiger en Speiſen GFleiſchſpeſſen eiweißſtoffhaltige
Subſtanzen dieſelben müſſen in einfacher aber verſtändiger
Weiſe zubereitet ſein Die organiſche Faſer wird beſonders
von innen heraus geſtärkt durch die Ernährung und nur bei
dieſer Vorausſetzung wird auch die äußere Abhärtung den
rwünſchten Erfolg haben Ein großes Verdienſt hat ſich der

Verein zur Förderung des Wohles der Arbeiter die Konkordig
in Mainz durch Stellung der Preisaufgabe Wie nährt man
ſich gut und billig erworben Dr Meinert hat dieſe Aufgabe
meiſterhaft gelöſt und die Broſchüre iſt für den geringen Preis
von 50 Pf zu haben ſie iſt jedem Familienvater auf s wärmſte
zu empfehlen

Unter anderem enthält dieſe Schrift den Nachweis daß ein
mäßig arbeitender Mann mittlerer Größe täglich zur Kraft
erhaltung ſeines Körpers folgender en den 2818 g
Waſſer 118 g Eiweißkörper 56 g Fett 500 g Kohlen
hydrate und 32 g Salze

Es ſtrebe jeder bezüglich der eigenen Ernährung und auch
hinſichtlich der Ernährung ſeiner Pfleglinge dahin ein Ueber
maß an Kartoffel Grütze und Brotnahrung herabzumindern
und umzuſetzen in eine dem Preiſe nach gleichartige Fleiſch
Käſe und W ahrung ſiehe Dr Meinert Wie nährt man
ſich gut und billig Die große Menge thut es nicht ſie er
zeugt im Gegentheil nur Magen und Darmerweiterung undwohl auch Vieleſſerei Men halte auf a Tnüuſtige t
Zubereitung der Speiſen im rechten Stoffgemiſch damit recht
u Theile der Eiweißſtoffe unverdaut den Körper wieder
verlaſſen

Ein an ſolche er en gewöhnter Menſch erträgt
viel leichter vorübergehende Entbehrungen Hunger und Durſt
als ein in der vorher angedeuteten Weiſe lebender und zwar
erträgt er ſie ohne Nachtheil auf ſeine Geſundheit Aber auch
gußergewöhnliche Strapazen die oft unvermuthet an uns
Tapeten werden von einem ſolchen ohne Gefahr über
anden

Mit der Ernährung durch feſte und ſag Stoffe hängt
nun aufs h zuſammen die rechte Zufuhr von Sauerſtoff
deshalb fügt Dr Meinert zu obiger Angabe hinzu daß derMenſch durchſchnittlich täglich u noch 744 g re
bedarf Hiermit kommen wir auf den überaus wichtigen
Punkt der Wohnungs und klimatiſchen Verhältniſſe ie
Wirklichkeit läßt in dieſer Hinſicht noch ſehr viel zu wünſchen
übrig denn ein großer Theil der menſchlichen Wohnungen iſt
noch dumpfig enge niedrig und nicht ſelten mit der ver
dorbenſten Luft angefüllt ie Fenſterflügel ſcheinen hier nur
deshalb angebracht zu ſein daß ſie ja nicht geöffnet werden
und doch iſt es nicht nur im Sommer ſondern auch während
des Winters unerläßlich daß durch ſie die friſche reine Luft

3 kühle Temperatur der Luft und des ganzen Verhaltens
Obgleich Kälte kein poſitives Förderungsmittel der Lebenskraft
iſt ſo vermindert ſie doch die zu ſtarke Entäußerung und Er
ſchöpfung der Kraft und wird dadurch ein negatives Stärkungs

t wohingegen übermäßige Wärme ſchwächt und er
ſchöpft

Hinſichtlich der erſten Forderung machen wir uns oft aus
reiner Bequemlichkeit einer Unterlaſſung ſchuldig oder wir
ſchlagen durch Uebermaß in das Gegentheil um Es gehört
hierher nicht nur das Spazierengehen turneriſche Uebüngen
Laufen Ringen Reiten Schwimmen u ſ ſondern auch
die regelmäßige Arbeit wie Graben Hacken Sägen u ſ w

Se ieetk A e g Aen e nicht J requemlichkeit ergeben iſt ſo hüpf ringt tanzt u iees und kann oft im Sitzen keine uhe füiben Wie Wer
ſtandsfähigkeit der Muskeln wächſt durch ſtetige maßvolle
Uebung derſelben Es wird nicht geleugnet werden daß tüchtige
Turner und freißige Handarbeiter einen viel mehr abgehärteten
Körper beſitzen als Stubenhelden Es erſcheint uns der
Arbeiter der Handwerker wenn er Wind und Wetter ertragen
muß bedauernswerth und doch fühlt er ſelbſt die Bedauerns

e nicht weil er das Kräutlein Abhärtung zur Laſt
gelegt hat

Fortwährend weiche ſchon aufgelöſte Nahrung zu genießenmacht Magen Darm und Blutgefäßwände le nd un
ähig einerſeits tüchtige Organe aufzubauen andererſeits einmal
räftigere Speiſen zu verarbeiten darum empfiehlt Hufeland

e Wödr cklich auch den Genuß konſiſtenterer Nahrungs
mittel

Reiben und äußere Bewegung befördert die Cirkulation
der Fr und beugt ſo der An ammlung ſtagnirender krank

g

hafter Stoffe vor Dazu gehört weiter eine zweckméßige Be
kleidung des äußeren Körpers Während nun viele dem
Philoſophen Locke beiſtimmen Kleide dich ſehr leicht ſetze
deinen Körper ſo viel als möglich der Luft dem Lichte und
der Kälte aus dann wirſt du wenig mit Krankheit zu ſenrſen
aben wenn du außerdem normale Ernährung und e der
aut beobachteſt ſo verfallen die anderen in das gerade Gegen

theil Die eit liegt wohl auch hier in der Mitte Dr
Jäger hat hierüber eine Abhandlung geſchrieben Die
Normalkleidung Kühle Temperatur des ganzen Verhaltens
bezeichnet Hufeland mit Recht als ein negatives Abhärtungs
mittel Das unaufhörliche e Jagen reibt auf und
haſt die Organe darum Mä Writ in der Arbeit und
äßigkeit im Genuß Lindner ſagt Mäßige deine Be
s e und deren Uebermacht über deine Vorſ ungen Ge

fühle und Willensentſchließungen und Opel fordert Man
a den Kindern keine neuen Bedürfniſſe an Das gilt
beſonders von Nahrung und Kleidung Luxue und Civiliſationhaben das heutige Se vielfach von der Bahn der Natur

abgeführt und es verwöhnt und damit 3 zu ſeinen Nach
theile verweichlicht So finden z V an tüchtigen Fußtonre
nur noch wenige ein Vergnügen weil die heutige Welt zum
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